
Planzeichen

Maß der baulichen Nutzung

GrundflächeGR

Bauweise, Baulinien, Baugrenzen

Baugrenze

überbaubare Grundstücksfläche

nicht überbaubare Grundstücksfläche

Grünflächen

Öffentliche Grünflächen; Zweckbestimmung:

Sportplatz

Sonstige Planzeichen

Grenze des räumlichen Geltungsbereiches des Bebauungsplanes

Sonstige Darstellungen

Bemaßung (verbindlich)

Gewässerrandstreifen

Verkehrsflächen besonderer Zweckbestimmung; hier:

Verkehrsflächen

Öffentliche Parkfläche

Umgrenzung von Flächen für die Wasserwirtschaft, den Hochwasserschutz und die
Regelung des Wasserabflusses; Zweckbestimmung: Überschwemmungsgebiet

Ü

Nachrichtliche Übernahmen

Straßenverkehrsflächen (öffentlich)

Straßenbegrenzungslinie

Brücke

Umgrenzung von Schutzgebieten und Schutzobjekten im Sinne des Naturschutzrechtes

Landschaftsschutzgebiet "Auenverband Lahn-Dill" (Nr.:2531018)L
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Nachrichtliche Übernahmen

Stromkabel der EAM Netz GmbH (nicht eingemessen)S

Telekommunikationlinien der Deutschen Telekom GmbH (nicht eingemessen)T

Umgrenzung der Flächen, bei deren Bebauung besondere bauliche Vorkehrungen gegen
äußere Einwirkungen oder bei denen besondere bauliche Sicherungsmaßnahmen gegen
Naturgewalten erforderlich sind; hier: Waldabstand

P

Sportanlage

2A

2
4

10

12

Au

Die

7

8

3
5

Flur 15

Sauwies

Flur 13

ten

gär-

Kraut-

acker

Hof-

oF

Brandoberndorfer Straße

30

31

32
1

84

159

166

32
3

20

2122

116

33
2

33
3

33
4

33
5

33
6

34
1

34
4

35
1

35
2

36

37

19

24 27

76
1

76
2

76
3

76
4

81
1

85
1

92
23

62

63

64

65

66

67
6869

127
7

120
2

61

156
8

2

3

34
3

39

40
1

40
2

25

26

28
1

29
1

43
6

75
1

82

93
23

61

109
3

56
57

58 59

60

62

153
154

152
1

57
5

57
4

55
5

50
6

155
1

17

18

Ü

Ü

Ü

Ü

Ü

Müh
lba

ch

77
2

L

L

L

L

L

L

L

1

3

6

5

3

3

10

2,75

S

S

S

S

S

S

GR = 586 m²

 T

2

30

Verfahrensvermerke:

Der Aufstellungsbeschluss gem. § 2 Abs. 1 BauGB wurde durch die

Gemeindevertretung gefasst am  16.02.2022

Der Aufstellungsbeschluss gem. § 2 Abs. 1 Satz 2 BauGB wurde  ortsüblich

bekanntgemacht am  12.01.2023

Die Öffentlichkeitsbeteiligung gem. § 3 Abs. 1 BauGB wurde ortsüblich be-

kanntgemacht am  12.01.2023

Die Öffentlichkeitsbeteiligung gem. § 3 Abs. 1 BauGB erfolgte in der Zeit vom  16.01.2023

bis einschließlich  17.02.2023

Die Öffentlichkeitsbeteiligung gem. § 3 Abs. 2 BauGB wurde ortsüblich be-

kanntgemacht am  15.02.2024

Die Öffentlichkeitsbeteiligung gem. § 3 Abs. 2 BauGB erfolgte in der Zeit vom  26.02.2024

bis einschließlich  05.04.2024

Der Satzungsbeschluss gem. § 10 Abs. 1 BauGB sowie § 5 HGO i.V.m.

§ 9 Abs. 4 BauGB und  § 91 HBO erfolgte durch die Gemeindevertretung

am  ___.___.______

Die Bekanntmachungen erfolgten in den Waldsolmser Nachrichten.

Ausfertigungsvermerk:

Es wird bestätigt, dass der Inhalt dieses Bebauungsplanes mit den hierzu ergangenen 
Beschlüssen der Gemeindevertretung übereinstimmt und dass die für  die 
Rechtswirksamkeit maßgebenden Verfahrensvorschriften eingehalten worden sind.

Waldsolms, den ___.___._____

____________

Bürgermeister

Rechtskraftvermerk:

Der Bebauungsplan ist durch ortsübliche Bekanntmachung gem. § 10 Abs. 3 BauGB in

Kraft getreten am:   ___.___.______

Waldsolms, den ___.___.______

___________

Bürgermeister

Gemeinde Waldsolms, Ortsteil Kröffelbach

Bebauungsplan "Sportheim Kröffelbach"

Datengrundlage: Amtliches Liegenschaftskatasterinformationssystem (ALKIS)
der Hessischen Verwaltung für Bodenmanagement und Geoinformation.
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1 Textliche Festsetzungen (BauGB, BauNVO)

1.1 Art und Maß der baulichen Nutzung gemäß § 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB

Gemäß § 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i.V.m. § 9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB gilt für die Öffentliche Grünflächen 
Zweckbestimmung „Sportplatz“:

In den Bereichen innerhalb der überbaubaren Grundstücksfläche, sind die für einen ordnungsgemäßen 
Spiel- und Trainingsbetrieb der Sportanlage erforderlichen baulichen Anlagen  und Nutzungen (wie z.B. 
Vereinsheim mit Versammlungs- und Bewirtungsraum, Umkleideräume, Duschen, Toiletten, Sanitätsraum, 
Abstellräume, Tribünen, Funktionsgebäude und Container für die Unterbringung der erforderlichen 
Trainings- und Spielgeräte sowie der für die Pflege und Unterhaltung der Sportanlagen und Grünflächen 
notwendigen Geräte) mit einer maximalen Grundfläche von insgesamt 586 Quadratmetern zulässig.

1.2 Bauweise gemäß § 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB

Gemäß § 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB i.V.m. §§ 12, 14 und 23 Abs. 5 BauNVO gilt für die Öffentliche Grünfläche:

1.2.1 In den Bereichen außerhalb der überbaubaren Grundstücksfläche, die außerhalb des festgesetzten 
Überschwemmungsgebietes liegen, sind Sportanlagen und Sportplätze aus Naturrasen (keine 
Kunstrasenplätze) mit den für einen ordnungsgemäßen Spiel- und Trainingsbetrieb erforderlichen 
Infrastruktureinrichtungen wie Zufahrten und Stellplätze, Sitzbänke, Ballfangzäune und Sportplatzgeländer 
(Barrieresystem als Spielfeldumrandung) sowie ein Grillplatz zulässig.

1.2.2 In den Bereichen außerhalb der überbaubaren Grundstücksfläche, die innerhalb des festgesetzten 
Überschwemmungsgebietes liegen, sind ausschließlich Ballfangzäune und Sportplatzgeländer zulässig. 
Bandenwerbetafeln sind bei Neuanlage unzulässig.

1.3 Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft (§ 9 
Abs. 1 Nr. 20 BauGB)

Gemäß § 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB gilt für die Öffentliche Grünfläche mit der Zweckbestimmung Sportplatz 

und die Verkehrsfläche besonderer Zweckbestimmung Öffentliche Parkplatzfläche (Eingriffsminimierung):

1.3.1 Pkw-Stellplätze, Hofflächen und Gehwege sind bei Neuanlage beispielsweise mit Schotterrasen, Kies, 
Rasengittersteinen, weitfugigem Pflaster oder versickerungsfähiges Pflaster, also in wasserdurchlässiger 
Bauweise zu befestigen, soweit kein Schadstoffeintrag in das Grundwasser zu befürchten ist. Das auf 
diesen Flächen anfallende Niederschlagswasser ist zu versickern.

1.3.2 Wasserdichte oder nicht durchwurzelbare Materialien (Folie oder Vlies) sind zur Freiflächengestaltung 
unzulässig.

1.4 Zuordnung von Flächen oder Maßnahmen zum Ausgleich (§ 9 Abs. 1a BauGB)

Als Ausgleich für die durch den Bebauungsplan vorbereiteten Eingriffe in Natur und Landschaft werden 
51.907 Ökopunkte aus der Ökokontomaßnahme „Entfichtung Mohrenbachtal“ (Gemarkung Griedelbach, 
Flur 4, Flurstücke 84, 86, 87 und 88) mit dem Aktenzeichen 26/2002-UF-22-003 (30.11.2022) zugeordnet.

2 Bauordnungsrechtliche Gestaltungsvorschriften
(Satzung gemäß § 9 Abs. 4 BauGB i.V.m. § 91 Abs. 1 und 3 HBO)

2.1 Dachgestaltung (§ 9 Abs. 4 BauGB i.V.m. § 91 Abs. 1 Nr. 1 HBO)

Zur Dacheindeckung sind nicht glänzende Materialien in den Farbtönen rot, braun, grau sowie dauerhafte 
Begrünungen zulässig. Anlagen zur Nutzung von Sonnenenergie (Solarthermie- und Fotovoltaikanlagen) 
sind ausdrücklich zulässig.

2.2 Einfriedungen (§ 9 Abs. 4 BauGB i.V.m. § 91 Abs. 1 Nr. 3 HBO)

Es sind ausschließlich Ballfangzäune und Sportplatzgeländer (Barrieresystem als Spielfeldumrandung) 
inklusive Punktfundamente zulässig.

2.3 Grundstücksfreiflächengestaltung (§ 9 Abs. 4 BauGB i.V.m. § 91 Abs. 1 Nr. 5 HBO)

Stein-, Kies-, Split- und Schotterschüttungen von mehr als 1 m² Fläche oder in der Summe von 5 m² sind 
unzulässig. Davon ausgenommen ist der Spritzwasserschutz an Gebäuden.

3 Hinweise und nachrichtliche Übernahmen gem. § 9 Abs. 6 BauGB

3.1 Gewässerrandstreifen

Gemäß § 23 HWG sind innerhalb eines 10 Meter Streifens entlang der Grabenparzelle, gemessen am 
äußeren Rand der Oberkannte Gewässerböschung, bauliche Anlagen unzulässig (wasserrechtliche 
Regelung/Vorgaben für den Außenbereich).

3.2 Überschwemmungsgebiet HQ 100 nach HWG

Das Plangebiet liegt teilweise innerhalb eines festgesetzten Überschwemmungsgebietes HQ 100 nach 

Hessisches Wassergesetz (HWG). Das Überschwemmungsgebiet ist gemäß § 9 Abs. 6 BauGB 
nachrichtlich übernommen in der Plankarte dargestellt.

3.3 Brandschutz

In der Gemeinde Waldsolms steht für den Geltungsbereich ein Hubrettungsgerat nicht zur Verfügung.

3.4 Kampfmittel

Die Auswertung der beim Kampfmittelräumdienst vorliegenden Kriegsluftbilder hat ergeben, dass sich das 
im Lageplan näher bezeichnete Gelände am Rand in einem Bombenabwurfgebiet befindet.

3.5 Bodendenkmäler

Wenn bei Erdarbeiten Bodendenkmäler bekannt werden, so ist dies gemäß § 21 HDSchG dem Landesamt
für Denkmalpflege Hessen (Abt. Archäologische Denkmalpflege) oder der unteren Denkmalschutzbehörde 
unverzüglich anzuzeigen. Der Fund und die Fundstelle sind gem. § 21 Abs. 3 HDSchG bis zum Ablauf 
einer Woche nach der Anzeige im unveränderten Zustand zu erhalten und in geeigneter Weise vor 
Gefahren für die Erhaltung des Fundes zu schützen.

3.6 Versorgungslinien

3.6.1 Im Plangebiet verlaufen Telekommunikationslinien der Deutschen Telekom Technik GmbH.

3.6.2 Im Plangebiet verlaufen Strom-Versorgungsleitungen der EAM Netz GmbH.

3.7 Artenschutzrechtliche Vorgaben und Hinweise

3.7.1 Von einer Rodung von Bäumen und Gehölzen ist während der Brutzeit (Beginn der Brutzeit vom 1. März 
bis zum Ende der Brutzeit am 30. September) gemäß § 39 BNatSchG abzusehen. Sofern Rodungen in 
diesem Zeitraum notwendig werden, sind die betroffenen Bereiche zeitnah vor Beginn der Maßnahme 
durch einen Fachgutachter auf aktuelle Brutvorkommen zu kontrollieren. Außerhalb der Brut- und Setzzeit 
sind Baumhöhlen vor Beginn von Rodungsarbeiten von einem Fachgutachter auf überwinternde Arten zu 
überprüfen.

30.11.2023

15.02.2024

Rechtsgrundlagen

Baugesetzbuch (BauGB) i.d.F. der Bekanntmachung vom 03.11.2017 (BGBl. I S. 3634), zuletzt geändert 
durch Artikel 3 des Gesetzes vom 20.12.2023 (BGBl. 2023 I Nr. 394),

Baunutzungsverordnung (BauNVO) i.d.F. der Bekanntmachung vom 21.11.2017 (BGBl. I S. 3786), zuletzt 
geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 03.07.2023 (BGBl. 2023 I Nr. 176),

Planzeichenverordnung 1990 (PlanzV 90) i.d.F. der Bekanntmachung vom 18.12.1990 (BGBl. I 1991 S. 58), 
zuletzt geändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 14.06.2021 (BGBl. I S. 1802),

Hessische Bauordnung (HBO) vom 28.05.2018 (GVBI. I S. 198), zuletzt geändert durch Artikel 3 des 
Gesetzes vom 20.07.2023 (GVBl. S. 582),

Hessische Gemeindeordnung (HGO) i.d.F. vom 07.03.2005 (GVBl. I S. 142), zuletzt geändert durch Artikel 2 
des Gesetzes vom 16.02.2023 (GVBl. S. 90, 93).

Zeichenerklärung

3.7.2 Die Vorschriften des besonderen Artenschutzes des § 44 Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) sind zu 
beachten. Zur Vermeidung der Zerstörung oder Beschädigung von Fortpflanzungs- und Ruhestätten 
besonders und streng geschützter Arten (vgl. § 7 Abs. 2 Nr. 13 und 14 BNatSchG) sind die folgenden 
Punkte zu beachten:

a) Baumaßnahmen, die zu einer Zerstörung von Fortpflanzungs- oder Ruhestätten geschützter Vogelarten 
führen können, sind außerhalb der Brutzeit durchzuführen.

b) Gehölzrückschnitte und -rodungen sind außerhalb der Brutzeit (01.03. bis 30.09.) durchzuführen.

c) Baumhöhlen und Gebäude sind vor Beginn von Rodungs- oder Bauarbeiten außerhalb der Brutzeit 
(01.03. bis 30.09.) auf überwinternde Arten zu überprüfen.

d) Rodungen von Höhlenbäumen und Abrissarbeiten sind außerhalb der Wochenstubenzeit (01.05. bis 
31.07.) durchzuführen und durch eine qualifizierte Person zu begleiten.

Bei abweichender Vorgehensweise ist die Untere Naturschutzbehörde vorab zu informieren. Werden 
Verbotstatbestände nach § 44 BNatSchG berührt, ist eine Ausnahme nach § 45 Abs. 7 BNatSchG bzw. 
Befreiung nach § 67 BNatSchG bei der Unteren Naturschutzbehörde zu beantragen.

3.7.3 Zur Vermeidung von Beeinträchtigungen nachtaktiver Insekten sollten für die Außenbeleuchtung 
ausschließlich Leuchtmittel (z. B. LED-Technik oder Natriumdampf-Hochdrucklampen) mit einer 
Farbtemperatur von maximal 3.000 Kelvin (warmweiße Lichtfarbe) unter Verwendung vollständig 
gekapselter Leuchtengehäuse, die kein Licht nach oben emittieren, verwendet werden.

3.8 Artenauswahl

Artenliste 1 (Bäume):

Acer campestre - Feldahorn Obstbäume:

Acer platanoides - Spitzahorn Malus domestica - Apfel

Acer pseudoplatanus - Bergahorn Prunus avium - Kulturkirsche

Carpinus betulus - Hainbuche Prunus cerasus - Sauerkirsche

Fraxinus excelsior - Esche Prunus div. spec. - Kirsche, Pflaume

Prunus avium - Vogelkirsche Pyrus communis - Birne

Prunus padus - Traubenkirsche Pyrus pyraster - Wildbirne

Quercus petraea - Traubeneiche

Quercus robur - Stieleiche

Sorbus aria/intermedia - Mehlbeere

Sorbus aucuparia - Eberesche

Tilia cordata - Winterlinde

Tilia platyphyllos - Sommerlinde

Artenliste 2 (Sträucher):

Amelanchier ovalis - Gemeine Felsenbirne Malus sylvestris - Wildapfel

Buxus sempervirens - Buchsbaum Rhamnus cathartica - Kreuzdorn

Cornus sanguinea - Roter Hartriegel Ribes div. spec. - Beerensträucher

Corylus avellana - Hasel Rosa canina - Hundsrose

Euonymus europaea - Pfaffenhütchen Salix caprea - Salweide

Frangula alnus - Faulbaum Salix purpurea - Purpurweide

Genista tinctoria - Färberginster Sambucus nigra - Schwarzer Holunder

Ligustrum vulgare - Liguster Viburnum lantana - Wolliger Schneeball

Lonicera xylosteum - Heckenkirsche Viburnum opulus - Gemeiner Schneeball

Lonicera caerulea - Heckenkirsche

Artenliste 3 (Ziersträucher und Kleinbäume):

Amelanchier div. spec. - Felsenbirne Lonicera caprifolium - Gartengeißblatt

Calluna vulgaris - Heidekraut Lonicera nigra - Heckenkirsche

Chaenomeles div. spec. - Zierquitte Lonicera periclymenum - Waldgeißblatt

Cornus florida - Blumenhartriegel Magnolia div. spec. - Magnolie

Cornus mas - Kornelkirsche Malus div. spec. - Zierapfel

Deutzia div. spec. - Deutzie Philadelphus div. spec. - Falscher Jasmin

Forsythia x intermedia - Forsythie Rosa div. spec. - Rosen

Hamamelis mollis - Zaubernuss Spiraea div. spec. - Spiere

Hydrangea macrophylla - Hortensie Weigela div. spec. - Weigelia

Artenliste 4 (Kletterpflanzen):

Aristolochia macrophylla - Pfeifenwinde Lonicera spec. - Heckenkirsche

Clematis vitalba - Wald-Rebe Parthenocissus tricusp. - Wilder Wein

Hedera helix - Efeu Polygonum aubertii - Knöterich

Hydrangea petiolaris - Kletter-Hortensie Wisteria sinensis - Blauregen

Auf die Grenzabstände für Pflanzungen gemäß §§ 38-40 Hessisches Nachbarrechtsgesetz wird 
hingewiesen.
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